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Geſetz⸗-Sammlung 


fuͤr die E 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


0 


ß O 


(No. 893.) 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
i Preußen (tot. tit.) | | 

Als Uns, nach dem unerforſchlichen Rathſchluß Gottes, Unſere theuerſte 
und vielgeliebteſte Gemahlinn, die Koͤniginn Louiſe Majeftát am Iten 
Juli 1810. durch den Tod frühzeitig entriſſen wurde, haben Wir, da die 


| Vorſehung Unſere Königliche Che mit einer blühenden Nachkommenſchaft ge⸗ 


ſegnet hatte, und die Thronfolge, nach allen menſchlichen Hoffnungen, ge⸗ 
ſichert war, Bedenken getragen, zu einer zweiten Königlichen Ehe zu 
ſchreiten. : 

Nachdem jedoch ſich nunmehr auch Unſere jüngfte geliebte Prinzeſſinn 
Tochter bald vermaͤhlen wird, und die Trennung von Unſern ſaͤmmtlichen 
geliebten Prinzeſſinnen Töchtern Uns, bei Unſeren zunehmenden Jahren, eines 
geſellſchaftlichen und haͤuslichen Umganges entbehren läßt; fo haben Wir, 
auf nahen verwandtſchaftlichen freundlichen Rath und vorzuͤglich auch, nach⸗ 


dem Wir von dem herzlichſten Einverſtaͤndniß des Kronprinzen Koͤniglicher 


Hoheit und Liebden und Unſerer ſaͤmmtlich gegenwaͤrtig hier anweſenden ge⸗ 


> 


liebten Kinder und Schwieger Kinder verſichert waren, den Entſchluß ge⸗ 


Jahrgang 1824. Si faßt, 


(Ausgegeben zu Berlin den 27ſten November, 1824.) 
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faßt, zu einer andern Che zu ſchreiten und die Graͤfinn Auguſte von Harrach 
um ihrer empfehlenden und ſchaͤtzenswerthen Eigenſchaften willen, mit Zu⸗ 
ſtimmung ihrer graͤflichen Eltern zu Unſerer kuͤnftigen Gemahlinn zu erwaͤhlen. 

Wir haben die Graͤfinn von Harrach an dem heutigen Tage zu einer 
Fuͤrſtinn von Liegnitz und Grafinn von Hohenzollern ernannt und wollen, daß 
dieſe Ehe nach der Verfaſſung Unſeres Koͤniglichen Hauſes als eine morga⸗ 
natiſche Ehe fuͤr jetzt und fuͤr die Zukunft betrachtet werden ſoll, weshalb 
Wir hierdurch beſtimmen, daß, im Fall dieſelbe mit Kindern geſegnet wuͤrde, 
ſolche und deren Kinder und Nachkommen den Namen und Titel: Fuͤrſten 
und Fuͤrſtinnen von Liegnitz Grafen und Graͤfinnen von Hohenzollern fuͤhren, 
und ſich des Unſerer Gemahlinn, der Fuͤrſtinn von Liegnitz verliehenen Wap⸗ 
pens bedienen ſollen. 


Dieſe Fuͤrſten und Fuͤrſtinnen von Liegnitz, Grafen und Graͤfinnen von 


Hohenzollern und deren Nachkommen ſind und bleiben hiernach von aller 
Succeſſion an Land und Leuten und von jedem Erbſchafts⸗ oder anderen An⸗ 
ſpruch, welcher den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes zu⸗ 
ſtehet, ausgeſchloſſen, und ſollen durch diejenige Anordnung fuͤr gaͤnzlich ab⸗ 
gefunden geachtet werden, die Wir ebenfalls heute Durch‘ eine beſondere, von 
Unſerm vielgeliebten Sohne des Kronprinzen Koͤniglicher Hoheit und Liebden 


auf Unſer Erſuchen mit unterzeichnete Urkunde vollzogen und in welcher Wir 


die Nadelgelder und das Witthum Unſerer Gemahlinn, der Fuͤrſtinn von 
Liegnitz feſtgeſetzt haben. 

Dieſe von Uns getroffenen Anordnungen und Weben haben Wir 
Unſerer Gemahlinn, der Fuͤrſtinn von Liegnitz, und ihren graͤflichen Eltern, 
bekannt gemacht und ihrer Annahme derſelben, die ſie in einer beſonders von 
ihnen ausgeſtellten Urkunde gegen Uns erklaͤrt haben, Uns verſichert. 

Nachdem Unſere Ehe mit der Fuͤrſtinn von Liegnitz am heutigen Tage 
durch Einſegnung des Evangeliſchen Biſchofs Dr. Eylert in der Schloß⸗Ka⸗ 

pelle 
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pelle zu Charlottenburg in Gegenwart Unſeres vielgeliebten Sohnes, des 
Kronprinzen Koͤniglicher Hoheit und Liebden, ſo wie Seiner Koͤniglichen Ho⸗ 
heit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Strelitz, der graͤflichen Eltern und 
einiger Unſerer hoͤheren Diener vollzogen worden iſt; ſo erklaͤren Wir hier⸗ 
durch die Fuͤrſtinn von Liegnitz Graͤfinn von Hohenzollern fuͤr Unſere eheliche 
Gemahlinn. 

Ueber alles Vorſtehende haben Wir dieſe Urkunde ausfertigen laſſen 
und dieſelbe, unter Anhaͤngung ae Königlichen größeren Ss Hoͤchſt⸗ 
eigenhaͤndig unterſchrieben. 

So geſchehen und gegeben zu Berlin am neunten Tage des Monats 
November nach Chriſti Unſeres Herrn Geburt im Eintauſend achthundert und 
vier und zwanzigſten und a Königlichen Regierung im fieben und zwan⸗ 
zigſten Jahre. 


Inſiegel. 


| Friedrich Wilhelm, 


Frh. v. Altenſtein. v. Kircheiſen. Graf v. Bülow. v. Schumann. 
W. Fuͤrſt zu Wittgenſtein. Graf v. Lottum. v. Klewiz. v. Hake. 


Urkunde 
über Unſere morganatifche Ehe mit der 
Graͤfinn Auguſte von Harrach. 
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